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beim Benefizkonzert dabei und
zeigte mit Dirigentin Johanna Seiler
eine hervorragende Entwicklung
seit der Gründung vor einem guten
Jahr.

Bevor ein Gemeinschaftschor aus
Männergesangverein, Vokalensem-
ble und Original Kesseltaler Blas-
musik und das mit allen Besuchern
gesungene Abschlussstück „O, du
fröhliche“ erklang, hatte Josef Bren-
ner, Ehrenmitglied und Gründungs-
vorsitzender des Musikvereins, ei-

nen bedenkenswerten Textbeitrag
geleistet und mit einigen persönli-
chen Worten eingeordnet.

Mit einem modernen Weih-
nachtsmärchen „Vom Auszug aller
Ausländer“ rief der ehemalige
Schulrektor, der sich in Bissingen
intensiv für die Integration von
Flüchtlingen engagiert, ins Ge-
dächtnis, wie eng wir auf Erden seit
langer Zeit verbunden sind und wie
wertvoll der Austausch von Gütern
und Kulturen ist. (pm)

fühlvoll begleitet und ernteten gro-
ßen Applaus.

Im weiteren Verlauf zeigten das
Doppelquartett der Chorgemein-
schaft und das Vokalensemble Bis-
singen unter Leitung von Magdale-
na Polzer ihre Qualitäten in ver-
schiedenen traditionellen aber auch
modernen Arrangements.

MöBiJUnited – so nennt sich die
gemeinsame Jugendkapelle der Mu-
sikvereine Mönchsdeggingen und
Bissingen – war zum zweiten Mal

Mädchen und Jungen des Streicher-
ensembles aus Wertingen, und mit
der „Petersburger Schlittenfahrt“
entführten sie die Zuhörer gleich zu
Beginn gekonnt in eine Winterland-
schaft – und tatsächlich war an dem
Tag sogar in Bissingen der erste
Schnee gefallen.

Dann hieß es „Ich wünsch’ Dir
Sternstunden“. Anja Beck, die Sän-
gerin der Original Kesseltaler Blas-
musik, und Chorleiter Roman Bauer
wurden von den Blasmusikern ge-

gemeinschaft Bissingen stimmte
gleich auf die nahende Weihnachts-
zeit ein und bat – kunstvoll interpre-
tiert – mit „O Heiland, reiß die
Himmel auf“ um die Zuwendung
Gottes. Eine besondere Bereiche-
rung für das Kesseltal – so Organisa-
tor Heiko Bartschat in seinem späte-
ren Grußwort – sei die noch junge
Verbindung mit der Musikschule
Wertingen, die seit September in
Bissingen Musikunterricht anbiete.
Krystyna Hüttner dirigierte die

Bissingen Dass die im Kesseltal akti-
ven Musikgruppen zu Weihnachten
gemeinsam singen und musizieren,
um Spenden für Hilfsorganisationen
wie die Kartei der Not, das Leser-
hilfswerk unserer Zeitung zu sam-
meln, hat gute Tradition. Anlässlich
des 25-jährigen Jubiläums der Akti-
on Sternstunden, die speziell Kinder
in Not unterstützt, hat Jochen Ruf,
musikalischer Leiter des Musikver-
eins Kesseltal Bissingen und Diri-
gent der Original Kesseltaler Blas-
musik, den Sternstunden-Song 2018
„Ich wünsch’ Dir Sternstunden“ für
Blasmusik arrangiert; Anja Beck
und Roman Bauer haben ihn dann
bei der Uraufführung in der erfreu-
lich gut gefüllten Pfarrkirche in Bis-
singen gefühlvoll interpretiert.

Das Lied aus der Feder der Bay-
ern3-Radio-Moderatoren Sebastian
Winkler und Sascha Seelemann
wurde erst Mitte November in der
Pop-Version mit Christina Stürmer
bekannt. Jochen Ruf setzte sich mit
den Autoren in Verbindung, um die
Erlaubnis für ein Arrangement für
Blasmusik und dessen Aufführung
zu erhalten.

Die Antwort war erfreulich und
die Urheber gespannt auf die Um-
setzung. Innerhalb von nur drei
Wochen wurde das Projekt reali-
siert, und die beiden Sänger hatten
gerade einmal die Gelegenheit für
eine Probe.

Das alles hatte letztlich auch zur
Folge, dass dieses Arrangement von
Jochen Ruf nun auf der Homepage
des Bayerischen Rundfunks zu
Download bereitgestellt und über
die Premiere in Bissingen mehrfach
in verschiedenen Radioprogrammen
des BR berichtet wurde.

Eröffnet wurde das Konzert mit
einem barocken Voluntary der Kes-
seltaler Turmbläser unter der Lei-
tung von Richard Riegg. Die Chor-

Welturaufführung im Kesseltal
Konzert Bissinger Dirigent arrangiert Sternstunden-Song 2018 für Blasmusik. Nach einer Probe muss alles sitzen

Das gemeinsame Abschlusslied „O du fröhliche“ fasste das mal beschwingte, mal besinnliche weihnachtliche Singen und Musizieren in Bissingen in einem Stück zusammen
und trug zur Einstimmung auf das nahe Weihnachten bei. Fotos: Anja Bartschat

Anja Beck und Roman Bauer wurden von
der Kesseltaler Blasmusik begleitet.
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IFA Technology GmbH
Der internationale Anlagenbauer ist regional verwurzelt und international unterwegs

Die IFA Technology GmbH
ist ein internationaler Anla-
genbauer mit Sitz in Rain und
ist Teil der Deurotech Group.
Seit knapp 40 Jahren baut die
IFA weltweit Wiege-, Dosier-
und Mischanlagen. Flexibilität
und die Berücksichtigung in-
dividueller Kundenwünsche
machen die IFA zu einem
langjährigen und gefragten
Partner für den Anlagenbau
nach Maß. Hinter dem Erfolg
des Unternehmens steht ein
hoch motiviertes Team, das
sich jeden Tag für die erfolg-

reiche Umsetzung der Projek-
te einsetzt.
Ziel der IFA ist die Zufrieden-
heit der Kunden und der Auf-
bau und die Pflege von lang-
fristigen Geschäftsbeziehun-
gen. Damit lassen sich beste-
hende Arbeitsplätze sichern
und neue schaffen.
Die IFA-Firmenkultur baut

auf flache Hierarchien und
selbständiges Arbeiten. Für
die Unternehmensleitung ist
die Förderung von Nach-
wuchskräften sowie die Fort-
und Weiterbildung der Mitar-
beitenden eine zentrale Aufga-
be. Im Vordergrund steht stets
der Teamgedanke. Nur so las-
sen sich maßgeschneiderte

Projekte erfolgreich umzuset-
zen
Freiwillige Arbeitgeberzu-
schüsse zur Altersvorsorge
oder gemeinsame Sommerfes-
te mit Familien und Freunden
sind nur zwei Beispiele einer
Reihe von Benefits, die von
der IFA den Mitarbeitenden
angeboten werden. Auch da-
für ist das Unternehmen in
diesem Jahr vom Wirtschafts-
förderverband DONAURIES
e.V. mit dem Qualitätsigel
TOP-ARBEITGEBER ausge-
zeichnet worden.
Um der sozialen Verantwor-
tung als Unternehmen und
Arbeitgeber gerecht zu wer-
den, unterstützt die IFA be-
reits im vierten Jahr das Haus
Kinderbund in Donauwörth,
eine Einrichtung der Lebens-
hilfe Donau-Ries.

Die IFA auf Wachstumskurs
Wie das Management erklärt
ist die IFA auf Wachstums-
kurs. Dafür ist man auch wei-
terhin auf der Suche nach qua-
lifizierten und engagierten
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern.
Für Interessierte sind aktuelle
Infos zu offenen Stellen und
Ausbildungsplätzen auf der
Website www.ifa-technolo-
gy.de zu finden. pm

Bei IFA Technology GmbH werden flache Hierarchien, selbständiges Arbeiten und soziale Verantwortung wer-
den hier groß geschrieben. Foto:IFA Technology GmbH
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